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B e s chI u ß

des Landtages vom , mit dem die Länder-
vereinbarung über die Schulbuchkommission der Länder zur
Kenntnis genommen wird.

Der Landtag hat beschlossen:

Beili.egende Vereinbarung über die Einrichtung einer gemein­
samen Kommission zur Begutachtung von Schulbüchern für land­
und forstwirtschaftliche Berufs- und Fachschulen, abge­
schlossen zwischen den Ländern Kärnten, Niederösterreich,
Oberästerreich, Salzburg, Vorarlberg und Burgenland, wird
gemäß Artikel 83 Abs. 2 L-VG zur Kenntnis genommen.
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Ver ein bar u n-g

über die Einrichtung einer gemeinsamen Kommission zur Be­
gutachtung von Schulbüchern für land- und forstwirtschaft­
liche Berufs- und Fachschulen.

Die unterzeichneten Länder schließen gemäß Art. 15a B-VG

:rol~ende Ve!'einbarung:

Artikel 1
Einrichtung der Kommission

'Zur Begutachtung von Schulbüchern ~ür land- und forstwirtschaft­
liehe Berufs- und Fachschulen vlird die 1ISchulbuchkommission
der Länder (SchBK) 11 eingerichtet. Sie· \tlird im i'olgenden
Kommission genannt.

Artikel 2
. :-Aufgaben der Kommission

(1) Die Kommission hat'Gutacpten darüber zu erstatten, ob... " .
Schulbücher für la·nd- und forstwirtschaft11che Berufs- und

".. . .

Fachschulen nach Inhalt'und Form den Lehrplänen·der be-
treffenden Schulart und Schulstufe entsprechen sowie nach
Material, Darstellung und sonstiger Ausstattung zweckmäßig
und für die Schüler der betreffenden Schulart und Schulstufe
geeignet sind.

(2) Die Ko~ission kann allge~eine Vorschläge für die Ent­
'iicl~lung, d€:n Aufbau und die Gestal tung von Unterrichts­
.mitteln erstatten.
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Artikel 3
Kommissionsmitglieder

(1) Jede Vertragspartei bestellt für die Dauer von 3 Jahren
ein Mitglied sowie ein Ersatzmitglied für die Kommission.

(2) Die Mitglieder (Ersatzmitglieder) der Kommission sind zum
Stillschweigen über den Inhalt und· das Ergebnis der Beratungen
und Abstimmungen verpfl~chtet.

(3) Ist ein Kommissionsmitglied (Ersatzmitglied) im Sinne des
§ 7 AVG 1950 befangen, ist es von der Begutachtung eines
Schulbuches ausgeschlossen. Das betreffende Mitglied (Ersatz­
mitglied) hat seine Befangenheit der Geschäftsstelle (§ 10)
anzuzeigen.

Ar-tikel 4
Begutachtung

----(1) Die Kommission hat auf.Antrag einer Vertragspartei Schul-
bücher zu begutachten.

(2) Ein Gutachten gemäß Art. 2 Abs. 1 hat insbe~o~dere die Fest­
stellung zu enthalten, ob ein Schulbuch folgenden J~forderungen

entspricht:

a) Ubereinstimmung mit den in den Lehrplänen vorgeschriebenen
Bildungs- und Lehraufgaben, dem Lehrsto~f und den
didaktischen Grundsätzen;

b) sachliche Richtigkeit des Inhaltes und Ubereinstinüung mit
dem jeweiligen Stand des betreffenden Wissensgebietes;
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c) ausreichende Berücksichtigung der österreichischen Ve~­

hältnisse einschließlich der geltenden Rechtsvorsch~~~ten;

d) gute sprachliche Gestaltung;

e) ~1eckmäßigkeit vom S~andpur~t des ~mterials, der Dar~ellung

und der sonstigen Ausstattung.

(3) Die Zusammenfassung des Gutachtens hat das geprü~te

Schulbuch dahin zu beurteilen, ob es für die Schüler ce~

betreffenden Schulart und Schulstufe

a) in der vorliegenden Fassung geeignet oder

b) unter der Au~lage von Änderungen.geeignet oder

c) nicht geeignet ist.

(4) Die Kommission kann Sachverständige mit der Ausarbe~tung

einesGutachtensentwur~esbeauftragen und ihnen hiezür eine
angemessene Entschädigung gewähren.

Artikel 5
Verfahren zur Eignungserklärung

(1) Die Vertragsparteien nehmen bei der Eignqngs~rklä~von
Schulbüchern auf das Gutachtan der Kommission Bedacht.

(2) Jene Vertragspartei, die den Antrag auf Begutach~ bei

der Kommission gestellt ha~, hat für die Hereinbringur~ der

Entschädigung der Sachverständigen (Art. 4 Abs. 4) im ~ege

des Verfahrens zur Eignungserklärung von Schulbüchern ~
sorgen (Barauslagenersatz) und diese an die Kommission zu
üben1eisen.
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Artikel 6
Vorsitz

(1) Den Vorsitz in der Kommission ~ührt auf die Dauer eines
Kalenderjahres in der alphabetischen Reihenfolge der Länder
das vom jeweiligen Land entsandte Mitglied (Ersatzmitglied).
Nimmt dieses an der Sitzung nicht teil, übernimmt für die
Dauer dieser Sitzung das von der in der Reihe nachstfolgenden
Vertragspartei bestellte Mitglied den Vorsitz.

(2) Der Vorsitzende hat die Tagesordnung für die Sitzungen
der Kommission ~estzulegen, die Sitzungen einzuberufen, in
diesen den Vorsitz zu führen und die Niederschriften zu
unterfertigen.

Artikel 7
Einberufung der Sitzungen

(1) Die Kommission ist nach Bedarf und in der Regel in jenes
. Land einzuberufen, aus dem der Vorsitzende kommt.

(2) Die Mitglieder sind mindestens drei Wochen vor der Sitzung
unter Bekanntgabe der Tagesordnung und Beischlu~ der er­
forderlichen Unterlagen schriftlich einzuladen.

(3) Nach Maßgabe der zu behandelnden Angelegenheiten können
erforderlichenfalls zur Auskunftserteilung auch Nichtmit­
glieder, insbesondere Autoren, Herausgeber, Verleger oder
Hersteller von Unterrichtsmitteln und Sachverständige
(Art. 4 Abs. 4) beigezogen werden.
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Artikel 8
BeschluBiähigkeit und Stimmrecht

(1) Die Kommission ist bei ordnungsg~mäßerEinberufung aller
Mitglieder beschlußfähig, ~,enn mindestens zwei Drittel der
Mitglieder anwesend sind. }jängel in der Einberufung gelten
bei rechtzeitigem Erscheinen als b.ehoben.

(2) Beschlüsse der Kommission gemäß Art. '2 bedürfen der ein­
fachen ~lehrheit der abgegebenen Stimmen; Beschlüsse über die
Geschäftsordnung (Art. 9) bzw. deren Änderung bedürfen der
Zustimmung aller anwesenden ~ütglieder.

Artikel 9
Geschäftsordnung

(1) Die Kommission hat eine Geschäftsordnung zu erlassen,
in der nähere Bestimmungen über die Tätigkeit der Kommission
und die Besorgung ihrer Geschäfte getroffen werden~

I .•

(2) Die Geschäftsordnung hat insbesondere Bestimmungen über
die Bestellung, Befassung und Entschädigung von Sachver­
ständigen, über die Behandlung der einzelnen Beratunesgegen­
stände und über die Führung der Niederschrift zu enthalten.
In der Niederschri~t sind jedenfalls die Stellungnahmen der
einzelnen Ländervertreter zu den behandelten Beratungsgegen­
ständen festzuhalten.
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Artike.l 10
Geschäftsstelle

I .

Die Geschäfte der Kommission werden' durch die Verbindungsstelle
der Bundesländer beim Amte der Niederösterreichischen Landes­
regierung besorgt. Der Geschäftsstelle obliegt insbesondere
die Entgegennahme der Anträge auf Begutachtung von Schul­
büchern sowie im Einvernehmen mit dem Vorsitzenden die Vor­
bereitung der Begutachtungen, die Protokollführung, die. .
Weiterleitung der Begutachtungsergebnisse und der sonstige
damit in Zusammenhang stehende Schriftverkehr einschließlich
der Bekanntgabe der Höhe 'der Entschädigungen der Sachver-'
ständ~gen an die antragstellenae Vertragspartei und die Aus­
zahlung der Entschädigung an die Sachverständigen.

Artikel 11
Inkrafttreten

(1) Diese ~barung steht allen Ländern zur Unter-
zeichnung offen. --

(2) Diese Vereinbarung tritt. einen Monat nach dem Tag in
Kraft, an dem drei Länder schriftlich mitgeteilt haben,
daß ihre verfassungsrecht11chen Voraussetzungen· für das
Inkrafttreten der Vereinbarung er~üllt sind.

(3) Für Länder, die die Vereinbarung unterzeichnet, aber
erst nach dem Inkrafttreten der Vereinbarung gemäß Abs. 2
mitgeteilt haben, daß ihre verfassungsrechtlichen Voraus-

(

setzungen für das Inkrafttreten der Vereinbarung er~üllt

sind, tritt die Vereinbarung einen MOnat nach dieser Mit­
!teilung in Kraft.
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Artikel 12
Beitritt

• Diese Vereinbarung steht Ländern, die sie im Zeitpunkt
ihres Inkrafttretens noch nicht unterzeichnet haben, zum
Beitritt offen. Der Beitritt wird einen Monat nach seiner
schriftlichen Mitteilung wirksam.

Artikel 13
Kündigung

(1) Diese Vereinbarung kann von jeder Vertragspartei ge­
kündigt werden. Die Kündigung wird zwei Monate nach ihrer
schriftlichen Mitteilung wirksam.

(2) Die Kündigung durch eine Vertragspartei berührt nicht
. "

die Rechtsbeziehungen der anderen Vertragsparteien unter-
einander.

Artikel 14
Ausfertigungen, Mitteilungen

(1) Die Urschrift dieser Vereinbarung wird bei der" Verbindungs­
stelle der Bundesländer (Verwahrer) hinterlegt. -Diese hat
jedem Vertragsland eine von ihr beglaubigte ~bschrift der
Vereinbarung zu übermitteln.

(2) Der Verwahrer hat die Vereinbarung unverzüglich der
Bundesregierung zur Kenntnis zu bringen.

(3) Alle die Vereinbarung betreffenden rechtscrheblichen
Mitteilungen sind an den Ve~lahrer zu richten. Sie gelten
als im Zeitp~~t des Einlangens beim VenJahrer abgegeben.
Der Vcn":C1hrer hat jede Vertragspartei von diezan Nit­
teilungen zu benachrichtigen.
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Für das Land BURGENLAND

(Johann SIPÖTZ)

Landeshauptmann

I : I
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Für das Land KÄRNTEN

",.-
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Für das Land NIEDERÖSTERREICH

(Andreas MAU R E R)
Landeshauptmann

I •
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/.~~Land OBERÖSTERREICH
/ ....

/

(Dr. Josef RAT ZEN Böe K)
Landeshaup~mann

I :.

Vereinbarung über die Einrichtung
einer gemeinsamen Kommission zur
Eegutachtung von Schulbüchern für
land- und forstwirtschaftliche Be­
rufs- und Fachschulen, Unterzeich­
nung
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FUr das Land SALZBURG

(Dr. Wilfried H A S LAU E R)
· Landeshauptmann

•
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Für' das Land STEIERMARK

···.1
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Für das Land TIROL
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FUr das Land VORARLBERG

(Dr. Herbert K E S S L E R)
Landeshauptmarm
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Für das Land WIEN
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VERBINDUNGSSTELLE DER BUNDESLÄNDER

beim Amt der Nö Landesregierung

VST-221/112

Mit dem Original gleichlautend!

Wien, am 30. März 1988

i.V.

(Or. BRAND)

Leiter der Verbindungsstelle


